
Big Solar Feldbach 
Saisonalspeicher in Kombination mit Solarthermie und thermischer Wärmepumpe 
für das FW-Netz Feldbach

Urbane Wärmewende, 11. März 2019, Wien



Übersicht

• Projektlaufzeit: 15.01.2018 – 14.01.2019

• Ziel: Analyse des höchstmöglichen Anteils an 
Solarwärme für das Wärmenetz Feldbach

• Konsortium:

Gesellschaft für Solarinstallation und Design mbH (S.O.L.I.D.) SOD

Energie Steiermark Wärme GmbH EST

Lokale Energieagentur LEA

KEM-Manager “Wirtschaftsregion mittleres Raabtal” KEM

PlanEnergi PLA



Projektablauf / Arbeitspakete



Eckdaten Fernwärmenetz Feldbach:
• Wärmebedarf: ~ 32 GWh/Jahr
• Netztemperaturen: ~ 85°C VL / 55°C RL
• Derzeit keine Abnahme im Sommer

Machbarkeitsstudie “Big Solar Feldbach”

Anschlussleistung: 27 MW
1100 Abnehmer
18 km Netzlänge

0

20

40

60

80

100

0
1000
2000
3000
4000
5000
6000
7000
8000

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov DezW
är

m
ea

bs
at

z 
[M

W
h/

M
on

at
]

Summe von Leistung

Mittelwert von Vorlauftemperatur

Mittelwert von Rücklauftemperatur

Gesamt: 31.498 

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

1
44

0
87

9
13

18
17

57
21

96
26

35
30

74
35

13
39

52
43

91
48

30
52

69
57

08
61

47
65

86
70

25
74

64
79

03
83

42

W
är

m
el

ei
st

un
g 

[k
W

]

Betriebsstunden pro Jahr [h/a]



Ursprünglich verfügbare Flächen 
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Verfügbare Flächen für “Big Solar Feldbach” 
– aktueller Stand
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Verfügbare Flächen für “Big Solar Feldbach” 
– aktueller Stand
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Systemdesign – Techno-ökonomisches 
Optimum



Businessmodelle – Option 1

Energie Steiermark investiert zu 100% in die Anlage

Pro Contra
• Betriebsführung vollständig in einer Hand • „Ausschreibung“ mit 

Best/Billigstbieterverfahren (erfüllt nicht 
alle Qualitätsansprüche)

• Firmeninterne ROIs mit 6% auf 
kurzfristigen Zeitraum, teilweise ungünstig 
für Investionen in Erneuerbare Energien 
mit hohen Anfangsinvestitionen und 
langfristigem Nutzen (ca. 30a)

• Hausintern wenig Erfahrung/Expertise 
hinsichtlich Optimierung und 
Betriebsführung der Anlage

• Fördersätze gemäß AGVO maximal 30%



Businessmodelle – Option 2

Partnerschafts-Contracting
• Eigene Firma für Errichtung und Betrieb wird 

gegründet
• Anfangs als KMU mit Beteiligung (<25%) für 

Energie Steiermark; restliche Anteile bei SOLID-
Gruppe

• Energie Steiermark kann Anteile im Laufe der Jahre 
aufstocken 



Businessmodelle – Option 2

Pro Contra

• Höherer Fördersatz für KMU als für 
Großunternehmen möglich, z.B. bei 
Umweltförderung – Fördersätze gemäß AGVO 
bis zu 50 %

• Vergabeverfahren leichter qualitativ hochwertig 
zu gestalten, Anforderungen können von 
Solarexperten leichter definiert werden

• Projektfinanzierung mit ROI auf 15-20 Jahre, 2-
3% Realzinssatz ermöglichen Projekte, die sonst 
u.U. nicht realisiert würden

• partnerschaftliches Optimierungsinteresse, 
Spezialistenwissen in Projekt als 
Investor/Betreiber integriert 

• Volle partnerschaftliche Integration beider 
Partner

• Ansatz ist bei vielen EVUs noch wenig bekannt

Partnerschafts-Contracting



Businessmodelle - Ergebnisse

[1] Annahme: Jährliche Indexanpassung von 1,5 % (e.g. Strom, Arbeit, etc.).
[2] Technische Lebensdauer des Systems ist min. 25 Jahre.



Wirtschaftlichkeitsanalyse
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Änderung des Basis-Eingabewertes

Sensitivität - Option 1

 Investitionskosten  Betriebskosten  Solarertrag  Förderung  Diskontierung

Diskontierung: 6 %Betrachtungszeitraum 25 Jahre
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Änderung des Basis-Eingabewertes

Sensitivität - Option 2

 Investitionskosten  Betriebskosten  Solarertrag  Förderung  Diskontierung

Diskontierung: 2.5%Betrachtungszeitraum 25 Jahre



3 gute Gründe für das Projekt

Optimale Rahmenbedingungen könnten zu einer raschen 
Umsetzung führen

Hohes Replikationspotential für andere Bezirksstädte in Österreich

Big-Solar Konzept ist wirtschaftlich konkurrenzfähig zu 
konventionellen Energieträgern
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